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MIGROS LUZERN | EDITORIAL 


ERFREULICHES 
UND HERAUS- 
FORDERNDES 2015 


In einem anspruchsvollen Marktumfeld konnte sich die Genossenschaft Migros Luzern 2015 
erfreulich behaupten. Dem Detailhandel insgesamt machten die Aufhebung des Euro-Mindestkurses 
und die in der Folge eintretende Frankenstärke zu schaffen. Dies begünstigte den Einkaufstourismus. 
Davon war auch die Migros Luzern in der Zentralschweiz betroffen. Weitere Herausforderungen 
waren die starke Expansionstätigkeit der Mitbewerber oder das Wachstum im Onlinehandel. 
Dennoch lag die Genossenschaft Migros Luzern über dem Wachstum des Marktes und hat erneut 
Marktanteile gewonnen. Über das ganze Sortiment konnte die Migros Luzern Preisvorteile 

von durchschnittlich zwei Prozent an die Kundinnen und Kunden weitergeben. Diese dankten 

es ihr mit 33,48 Millionen Kundenkontakten. Damit begrüsste die Migros Luzern noch mehr 
Konsumenten 4+0.3%) als im Vorjahr - ein neuer Höchststand. 

Die Umsätze konnten fast auf Vorjahresniveau gehalten werden. Dank Investitionen im Umfang 

von fast 40 Millionen Franken wurde das Filial- und Standortnetz nachhaltig gestärkt. 

Die Mitarbeitenden der Migros Luzern partizipierten mit einer Lohnerhöhung von 0.5 Prozent 

sowie einer Erfolgsprämie am erfreulichen Geschäftsgang. Im Rahmen des Migros-Kulturprozent 
engagierte sich die Migros Luzern mit über 8.7 Millionen Franken für Bildung, Kultur, Soziales, 
Freizeit und Sport in der Zentralschweiz. 

Der Kostendruck im Detailhandel und entlang der ganzen Wertschöpfungskette wird sich weiter 
verstärken. Dennoch startet die Migros Luzern zuversichtlich in ihr 75. Geschäfts- und Jubiläums- 


jahr 2016. Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre unseres Geschäftsberichts 2015. 


GENOSSENSCHAFT MIGROS LUZERN 


X Weeuts 


Anton Wechsler, Präsident der Verwaltung Felix Meyer, Geschäftsleiter 
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MIGROS LUZERN | SUPERMARKT/ VERBRAUCHERMARKT 


MEHR KUNDEN 


INDEN 


MIGROS-FILIALEN 


Die Super- und Verbrauchermärkte 
der Migros Luzern hatten 2015 trotz 
einem anspruchsvollen wirtschaftli- 
chen Umfeld eine erfreuliche Ent- 
wicklung. Der Umsatz wuchs um 0.2 
Prozent, wobei die Preise von Frisch- 
produkten um durchschnittlich 2 Pro- 
zent sanken. Mehr Kunden besuchten 
die M-, MM- und MMM-Supermärkte 
(+0.16%). Insgesamt konnte die starke 
Marktposition in der Zentralschweiz 
weiter gestärkt werden. 


Erfreulich entwickelten sich wieder- 
um die Verkäufe von regionalen Pro- 
dukten aus dem Programm «Aus der 
Region. Für die Region.» (AdR, +2.5%). 
Der Absatz von Bio-Produkten legte 
gar um 19 Prozent zu. Dies ist vor 
allem auf die breite Akzeptanz der 
Alnatura-Bio-Produkte sowie von 
regionalen Bio-Produkten zurück- 
zuführen. 


Kochen mit regionalen Lebensmitteln 
war auch 2015 beliebt. Die Rezepte 
von «Jeannette kocht», der wöchent- 
lichen Kochsendung im Zentral- 
schweizer Fernsehen Tele1, animie- 
ren die Migros-Kunden zum Nach- 
kochen: Auf der Website und auf You- 
Tube wurden die Rezeptvideos mehr 
als 100000 Mal aufgerufen. 


Das Sortiment der Migros-Super- 

und Verbrauchermärkte wurde in der 
Zentralschweiz um einige Innovatio- 
nen erweitert, so beispielsweise um 
exquisites knochengereiftes Speziali- 
tätenfleisch, sogenanntes Dry Aged 
Beef, oder um die gesamte Joghurt- 
Palette aus dem Schwyzer Milchhuus. 


In Engelberg sowie in Sempach Stadt 
konnten im Juli und im Dezember 
zwei neue VOI Migros-Partner eröff- 
nen. Diese Formate sind auf die 
Nahversorgung ausgelegt, an beiden 
Standorten eröffneten sie anstelle 
der bisherigen Migros-Partner. 


Verschiedene Supermarkt-Filialen 
erhielten einen Modernisierungs- 
schub: So wurde die MM Hofmatt 
Kriens auf beiden Etagen vollständig 
erneuert. Auch die Migros Buochs 
und die Migros Grabenstrasse Zug 
wurden über die Sommermonate 
umgebaut und das aktuelle Laden- 
konzept der Migros umgesetzt. Als 
Verkaufsprovisorium stand sowohl 
in Zug als auch im Städtli Sempach 
ein alter Migros-Einkaufswagen zur 
Verfügung. Er sorgte für grosse Auf- 
merksamkeit und weckte bei man- 
chem Kunden nostalgische Gefühle. 
Insgesamt investierte die Migros 
Luzern in die Modernisierung ihrer 
Verkaufsstellen über 17 Millionen. 
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Der Absatz mit Produkten mit dem Label 
«Aus der Region. Für die Region» konnte im 
Vergleich zum Vorjahr um 2.5% gesteigert 
werden. Der Umsatz mit regionalen Produkten 
aus der Zentralschweiz beträgt 13.7% am 
gesamten Lebensmittelumsatz. 
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SUPERMARKT/ 
VERBRAUCHERMARKT 


80% des Supermarkt-Umsatzes erzielt die 
Migros Luzern mit Lebensmitteln. Darin 
machen Kolonialartikel (24.4%) den grössten 
Anteil aus, gefolgt von Fleisch, Fisch und 
Geflügel (19%). Auf den Plätzen 3 und 4 
folgen Eier-/Milchprodukte (13.9%) sowie 
Früchte und Gemüse (13.2 %). 
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Im Rahmen des jährlichen Dankeschön-Anlasses für die regionalen «Aus der Region. Für die 
Region.»-Produzenten (AdR) wurde Hans Blaser als «Produzent des Jahres» ausgezeichnet. 


Der innovative Gemüsegärtner aus R 


Auszeichnung mit der begehrten 


«GO 


uswil (LU) ist AdR-Lieferant der ersten Stunde. Für die 


Idenen Sonne» waren Leistungen in den Bereichen Inno- 


vation, soziales Engagement, Nachhaltigkeit, mutige Investitionen, Mitarbeiterförderung und 


Herzblut gefragt. Hans Blaser und sei 
verschiedenen Produktinnovationen, 


ne Gebrüder Blaser AG überzeugten die Jury durch die 
die Beteiligung an einer Biogas-Anlage und die Aufzucht 


eigener Setzlinge, aber auch durch sein soziales Engagement: Hans Blaser produziert unter 


anderem eine Auswahl an Winte 


gem 


üse und kann so auch im Winter Arbeitsplätze anbieten. 


300 


Produkte für den Sofortkonsum sind ein steigendes Kunden- 
bedürfnis. Die Migros Luzern erweiterte ihr Angebot an ver- 


schiedenen Standorten und biete 


mehr als 300 Artikel an 


frischen Sandwiches und Säften, Salaten, Smoothies, warmen 
Snacks oder Poulets an. Im Länderpark Stans wurde der 

Take Away in den Migros-Supermarkt integriert und bietet 

ein vergrössertes Sortiment in Selbstbedienung. Damit auch 
das Zahlen schnell geht, finden sich in unmittelbarer Nähe 


Self-Checkout-Kassen. 
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MIGROS LUZERN | FACHMARKT/GASTRONOMIE/OUTLET 


SINKENDE PREISE, 
NEUE ANGEBOTE 


Für die Fachmärkte melectronics, 
Micasa, Do it+ Garden Migros und 
SportXX war das Jahr 2015 heraus- 
fordernd. Trotz der deutlichen Minus- 
teuerung von fast 6 Prozent auf das 
gesamte Sortiment verzeichneten sie 
nur einen leichten Umsatzrückgang. 
An den 22 Zentralschweizer Stand- 
orten bedienten sie mehr Kunden und 
setzten mehr Waren ab. 


In der Sparte melectronics war die 
Minusteuerung mit -9.6 Prozent am 
markantesten. Fehlende Grossereig- 
nisse machten sich im Absatz von TV- 
oder Radiogeräten bemerkbar. Im 
melectronics Rothenburg wurde mit 
dem Shop-in-Shop der Wasserwerke 
Zug erfolgreich ein komplementäres 
Angebot für Internet- und Telefonie- 
Empfang integriert. Im September 
fanden in Luzern die «Mel Days» statt, 
die für das Publikum als Neuheiten- 
Messe und für die melectronics-Mit- 
arbeitenden aus der ganzen Schweiz 
als interne Weiterbildungsplattform 
genutzt wurden. Cross-Channel- 
Verkäufe waren auch 2015 ein domi- 
nantes Thema bei melectronics. 

Neu können Kunden melectronics- 
Produkte auch in den Supermärkten 
Sarnen-Center, Urnertor, Dorfmärt 
Wolhusen und Hofmatt Kriens bestel- 
len, vor Ort bezahlen und sich gratis 
nach Hause liefern lassen. 


Im September konnten im Wohncen- 
ter Emmen eine neue Micasa-Filiale 
sowie ein neues Migros-Restaurant 
eröffnet werden. Sie komplettieren das 
Angebot des bestehenden MM-Super- 
markts vor Ort. Die Micasa bietet auf 
2600 m? nebst einer kompetenten 
Möbelausstellung eine Wohnboutique 
und das Vollsortiment an Beleuch- 
tung, Heimtextilien, Bodenbelägen, 
Schränken und Vorhängen. 


Die Migros-Gastronomie war 2015 
sehr erfreulich unterwegs. Sie be- 
wegte sich über dem Markt und punk- 
tete bei den Gästen mit verschiedenen 
Restauranttypen. Die Gastronomie 
der Migros Luzern betreibt seit dem 

1. August auch das Restaurant der 
Pilatus Flugzeugwerke AG und ver- 
pflegt täglich 550 Gäste. Es ist der 
dritte Gemeinschaftsgastronomiebe- 
trieb der Migros Luzern. Die Sparte 
Catering Services Migros konnte an 
zahlreichen Grossanlässen wie GVs 
oder Personalfeiern mit bis zu 1450 
Personen ihre Exzellenz unter Beweis 
stellen. 


In den vier Outlets Migros war der 
Umsatz etwas rückläufig. Sie begrüss- 
ten leicht weniger Schnäppchenjäger 
als im Vorjahr. Währungsvorteile aus 
der Beschaffung wurden an die Kun- 
den weitergegeben. 
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UMSATZANTEILE FACHMÄRKTE / 
GASTRONOMIE / OUTLET 


Mit rund einem Viertel Anteil ist melectronics 
die umsatzstärkste Sparte innerhalb der Fach- 
märkte, trotz leicht rückläufigem Umsatz. Im 
Vergleich zum Vorjahr haben Do it + Garden 
und Micasa den Umsatz leicht gesteigert, die 
SportXX-Fachmärkte verharrten auf konstantem 
Niveau und bei den Qutlets Migros machte sich 
ein leichter Umsatzrückgang bemerkbar. Die 
Gastronomie hat gegenüber vergangenem Jahr 
an Umsatz zugelegt. 
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WARENGRUPPEN 
DO IT + GARDEN MIGROS 


Von Elektromaschinen und Werkzeugen über 
Bad- und Sanitärzubehör bis hin zum Maler- 
bedarf: In den fünf Do it + Garden Migros- 
Filialen der Zentralschweiz sind mit einem 
Anteil am Sortiment von 47.6 % hauptsächlich 
Heimwerker-Artikel gefragt, gefolgt vom Gar- 
tensortiment mit 27.6%. 


120 


Die SportXX-Filialen im Surseepark und im Zugerland haben ihr Sortiment 

im Bereich Outdoor verstärkt: Die Filialen haben einen neuen Auftritt erhalten. 
Für ambitionierte Wander- und Trekkingbegeisterte, für Familien, aber auch 
ür Kunden, die gerne auf Reisen gehen, steht eine grosse Auswahl an 
Kleidern, Schuhen und Ausrüstungsgegenständen bereit. Insgesamt wurde 
das Sortiment um 120 Produkte rund um Wandern und Trekking erweitert. 

m SportXX Surseepark wurde zudem die Kompetenz im Laufsport ausgebaut. 
Mittels Kameras und eines Lauftests ermitteln die Beratenden den richtigen 
Laufschuh für jede Fussform — und beraten bei Laufbekleidung und Zubehör. 


271274 


Zu jeder Tageszeit ein passendes kulinarisches Angebot: 
Mit diesem Ansatz treffen die Migros-Restaurants im 
Seetal-Genter Hochdorf, Sonnenplatz Emmenbrücke, 
Hofmatt Kriens und im Wohncenter Emmen den Geschmack 
der Gäste. Mit dem Kleinflächenkonzept konnte die Migros- 
Gastronomie zahlreiche Neukunden gewinnen und Stamm- 
kunden zufriedenstellen. Insgesamt nutzten 2015 mehr 

als 270.000 Gäste das breite Angebot an kalten und warmen 
Menüs sowie Snacks. 


MIGROS LUZERN |EINKAUFSCENTER 


CENTER MIT 


ANZIEHUNGS- 


KRAFT 


Die Migros Luzern betreibt die drei 
grossen Einkaufscenter Zugerland 
Steinhausen, Surseepark und Länder- 
park Stans. Mit diesen Centern belegt 
sie bezogen auf den Umsatz die Ränge 
2,3 und 6 in der Zentralschweizer 
Center-Landschaft. 


Mit zahlreichen Aktivitäten wie einer 
grossen Modeschau im Surseepark, 
einem Zirkus im Zugerland, einer 
Chilbi im Länderpark oder der belieb- 
ten Muttertagsaktivität im Migros- 
Fachmarkthaus MParc Ebikon wurde 
zur Attraktivität der Einkaufsstand- 
orte beigetragen. Mit den Kunden 

im Einzugsgebiet wird verstärkt auf 
Online-Kanälen, zum Beispiel über 
eigene Facebook-Seiten der Center, 
interagiert. 


2015 wurden punkto Nachhaltigkeit 
zahlreiche Investitionen in den Cen- 
tern getätigt. So wurden stromspa- 
rende Umrüstungen der Parkbeleuch- 
tung auf LED vorgenommen. Zudem 
wurden Parkleitsysteme installiert, 
die den Suchverkehr einschränken 
und so Immissionen mindern. Im 
Zugerland wurde mit der Errichtung 
eines Wildbienenparadieses, der 
Eröffnung des m-way Shop, des Elek- 
tromobilitäts-Spezialisten der Migros, 
sowie einer neuen Solaranlage ein 
Schwerpunkt im Bereich der nach- 
haltigen Positionierung gelegt. Als 
Mieterin im Mythen Center Schwyz 
wurde die Migros Luzern für ihre 
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neu installierte Kälteanlage im MMM- 
Supermarkt mit dem Innovations- 
Award am EHI-Kongress «Energie- 
management im Einzelhandel» in 
Köln ausgezeichnet. Ganz im Sinne 
von Generation M hat die Bauabtei- 
lung der Migros Luzern neuste For- 
schungsergebnisse im Bereich CO,- 
Kältetechnik in die Praxis umgesetzt: 
Die Kühler und Tiefkühler werden mit 
25 Prozent weniger Energie betrieben 
als in einer vergleichbaren Standard- 
filiale. 


In den regionalen Centern Urnertor 
Bürglen, Sarnen-Center, Rigimärt 
Küssnacht a. R., Dorfmärt Wolhusen 
und Seetal-Genter Hochdorf ist die 
Migros Luzern Hauptmieterin oder 
Besitzerin. Und sie übernimmt für 
die verschiedenen Partnergeschäfte 
Vermarktungs- und Koordinations- 
aufgaben. 


Ende 2014 fällte die Migros Luzern 
den wegweisenden Entscheid, Ende 
2017 mit 7000 m? Verkaufsfläche und 
2000 m? Fitnessfläche als Ankermie- 
terin in die Mall of Switzerland ein- 
zuziehen. Die Planungen für diesen 
Einzug, und die damit verbundene 
künftige Umnutzung des benachbar- 
ten MParc Ebikon, wurden 2015 vor- 
angetrieben. Zur Arrondierung des 
Areals des MParc Ebikon hat sich die 
Migros Luzern das Baurecht für das 
Areal der Landi Ebikon gesichert 
und die Gebäude gekauft. 
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Länderpark Stans 


1938 


Surseepark 


Umsatz in Mio. CHF 
2015 
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Zugerland 
Steinhausen 


UMSATZ 
EINKAUFSCENTER 


Besonders das Einkaufscenter Zugerland 
Steinhausen entwickelte sich erfreulich und 
die Umsätze lagen über Vorjahr (220 Mio. 
Franken, +1.1%). Beim Surseepark (193.8 Mio. 
Franken, -2.2%) und beim Länderpark Stans 
(170 Mio. Franken, -0.4%) bewegten sich 

die Genterumsätze leicht unter Vorjahr. 
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Länderpark Stans 


2.44 


Surseepark 


Besucher in Mio. 
2015 
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Zugerland Steinhausen 


BESUCHER 
EINKAUFSCENTER 


Der Länderpark Stans konnte in seinem 
Jubiläumsjahr mehr Kunden anziehen als im 
Vorjahr (+1.01%). Auch das Zugerland ver- 
zeichnete mehr Besucher als 2014 (+1.01%), 
einzig der Surseepark verbuchte einen 
Rückgang (-2.6%). Insgesamt besuchten 
7.78 Millionen Personen eines der grossen 
Einkaufscenter der Genossenschaft Migros 
Luzern. 


>B) 


Am 26. September 1980 wurde der Länderpark Stans eröffnet. 
Seit dem ersten Verkaufstag des «Länzgi» war die Akzeptanz 

bei den Kundinnen und Kunden hoch, sie kamen in Scharen 

und konnten damals in 26 Geschäften auf ursprünglich 10 000 m? 
einkaufen. Seit der Erweiterung 2010 bietet der Länderpark 

in grosszügiger Atmosphäre 52 Geschäften auf über 19000 m? 
Verkaufsfläche Platz. Insgesamt arbeiten 530 Personen im 
Länderpark. Der 35. Geburtstag im September 2015 wurde mit 
einer grossen Jubiläums-Chilbi gefeiert. 
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Parkieren, einstecken und nach dem Einkaufen mit geladenem 
Akku wieder losfahren. Nachdem das Zugerland Steinhausen 
mit Ladestationen für E-Bikes und Elektro-Autos ausgerüstet 
wurde, gibt es diese seit Herbst 2015 auch in den Einkaufs- 
centern Surseepark und Länderpark. Insgesamt sind es 

34 Aufladestationen, 24 für E-Bikes, 10 für Elektro-Autos. 
Ganz «Migros-like» stammt der nachhaltig produzierte Strom 
für die Ladestationen von Fotovoltaik-Anlagen, die auf den 
Dächern der Einkaufscenter installiert sind. 


HERE 
> . elmlml..i 


FTIT 


MIGROS LUZERN 


KLUBSCHULE/FREIZEIT 


AKTIV 


IN LERNEN UND 


FREIZEIT 


Von den mehr als 600 Klubschul-An- 
geboten in der Zentralschweiz waren 
2015 der Wirtschaftsinformatiker HF, 
Deutsch, Englisch, Ausbildungen für 
Ausbildende und Microsoft-Kurse be- 
sonders stark nachgefragt. Auch An- 
gebote, die auf die Entschleunigung 
abzielen, wie Malen, Kochen, Musik 
oder fernöstliche Entspannung, waren 
beliebt. Neu dazu kamen der Lehrgang 
«Arzt-/Spitalsekretärin» und die Han- 
delsschule. Seit dem 10. Januar 2015 
steht die Klubschule Schweizerhof- 
quai Luzern als moderne Bildungs- 
stätte an attraktiver Lage wieder zur 
Verfügung. Die Wiedereröffnung nach 
dem Umbau wurde mit 2700 Besu- 
chern und zahlreichen «Lernhäpp- 
chen» gefeiert. 


Die drei Migros-Fitnessparks Allmend 
und National Luzern sowie Eichstätte 
Zug haben 2015 das für alle Migros- 
Fitnessanlagen einheitliche nationale 
Trainingskonzept eingeführt. Es ge- 
lang verstärkt, die Kunden auch für 
ruhigere Angebote, bis hin zur Medi- 
tation, zu begeistern. In Zug wurden 
im Sommer die Garderoben erneuert 
und zusätzliche Duschen eingebaut. 


Die acht Fitnesscenter der Migros- 
Luzern-Tochter ONE Training Center 
konnten den 18000. Abo-Kunden be- 
grüssen. Der Standort Baar wurde 
umgebaut, zudem wurde der Bezug 
der Standorte Hochdorf und Malters 
für 2016 vorbereitet. In Sursee konnte 
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die neue ONE-Zentrale bezogen wer- 
den, die den gewachsenen Platzbe- 
dürfnissen aufgrund der Expansion 
Rechnung trägt. Neu findet die um- 
fassende interne Ausbildung der ONE- 
Mitarbeitenden im eigenen grosszügi- 
gen Schulungsraum statt. 


Die beiden Sportparks Rontal Dieri- 
kon und Pilatus Kriens blicken aufein 
erfolgreiches Jahr zurück. Insgesamt 
haben 111000 Besucher die verschie- 
denen Tennis-, Squash- und Badmin- 
ton-Plätze genutzt. Die Umstellung 
auf eine energieeffiziente LED-Licht- 
anlage wurde auch in der Tennishalle 
Kriens vollzogen. 


Der heisse Sommer und Wetterpech 
an Turnieren und Events waren bei 
den Migros-Golfparks Holzhäusern 
und Oberkirch für tiefere Gastro- 
nomie-Umsätze verantwortlich. Für 
beide Golfparks wurden 2015 ent- 
scheidende Weichen gestellt. Das 
Gastronomie-Gebäude Holzhäusern 
befand sich plangemäss im Umbau 
und wird im April 2016 neu eröffnet. 
Auch die Planungen für die Moder- 
nisierung der weiteren Golfplatz- 
infrastruktur konnten in Angriff ge- 
nommen werden. Auf dem Golfpark 
Oberkirch wurde ein neues Übungs- 
green realisiert und mit der geplanten 
Erweiterung der 6-Loch-Anlage auf 
neun Bahnen begonnen - ein grosses 
Bedürfnis für den Golf-Breitensport 
in der Region. 


6908 
1050 Sprachen 
Ausbildende 
1019 
Eirmenund en Klubschule 
Institutionen na 1 3 9 6 
2015 

M 
2231 ung Virlschat 
Bewegung und 
Gesundheit 2743 

Infi tik und 
1727 "Neue Medien 


Kultur und Kreativität 


SPARTEN 
KLUBSCHULE 


Die verschiedenen Sprachkurse sind die wich- 
tigsten Umsatzpfeiler der Migros-Klubschule, 
gefolgt von Informatik und Neuen Medien 
sowie den zahlreichen Angeboten im Bereich 
Bewegung und Gesundheit. Innerhalb der 
Sprachen ist Deutsch als Fremdsprache das 
am stärksten nachgefragte Angebot. 


378 
Fitnesspark . 


National Luzern 


403 


Fitnesspark 
Eichstätte Zug 


258 


Fitnesspark 
Allmend Luzern 


E 


Besucher in 1000 
2015 


990 


ONE Training Center 


FITNESSPARKS/ONE TRAINING 


Die Fitnesskunden der Migros in der Zentral- 
schweiz wollen ihre Gesundheit stärken oder 
erhalten, sich richtig bewegen oder entspan- 
nen. Mit ihrem dichten Netz an Fitness- und 
Wellness-Angeboten in der Zentralschweiz 
sind die drei Migros-Fitnessparks und die 
acht ONE Training Center sowohl vom Wohn- 
als auch vom Arbeitsort aus innert weniger 
Minuten erreichbar. Insgesamt verzeichneten 
die Zentralschweizer Migros-Fitnessangebote 
mehr als 2 Millionen Besucher. 


= 


Der Anteil der Intereity Card, mit dem die Fitness- 
kunden schweizweit Zugang zu mehr als 80 Migros- 
Fitness-, Wellness- und Aquaparks haben, liegt bei 
den Fitnesspark-Kunden in der Zentralschweiz bei 
hohen 47.2%. Gleichzeitig waren die Einzeleintritte 
und 5er-Abonnements rückläufig — unter anderem 
wegen des aussergewöhnlich schönen Sommers. Sie 
haben die insgesamt sehr erfreuliche Umsatzentwick- 
lung der Migros-Fitnessparks leicht gedämpft. 


Mit dem/der Wi 
der Klubschule 


rtschaftsinformatiker/in wurde erstmals ein Lehrgang 
auf Stufe Höhere Fachschule (HF) anerkannt. Damit ist die 


Klubschule Luzern berechtigt, den Absolventen den geschützten Titel 


«dipl. Wirtscha 


tsinformatiker/in HF» zu vergeben. Der Studiengang ver- 


mittelt praxisorientierte Kenntnisse für Führungsaufgaben an der Schnitt- 
stelle von Betriebswirtschaft, Management und Informatik. 2015 waren 

an der Klubschule Migros Luzern 85 Personen in diesem Lehrgang einge- 
schrieben. Mit dem Lehrgang «dipl. Techniker HF» startet 2016 bereits ein 


weiteres Angeb 


ot der Klubschule Luzern im HF-Anerkennungsverfahren. 


a E 
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MIGROS LUZERN 


VIELSEITIG 
ENGAGIERT 


Migros-Kulturprozent für alle! Mit 
insgesamt 8.7 Millionen Franken er- 
möglichte das Migros-Kultprozent 
2015 vergünstigte Aus- und Weiter- 
bildungsangebote an den Klubschulen 
der Migros Luzern und unterstützte 
vielfältige Projekte in den Bereichen 
Soziales, Freizeit, Sport, Kultur und 
Wirtschaft: Vom Pfadilager, Pro- 
Juventute-Kinderkulturtag bis zum 
Open Air B-Sides in Kriens. Der jähr- 
liche Förderpreis des Migros-Kultur- 
prozent ergänzt das breite Engage- 
ment, indem gezielt professionelle 
Kulturschaffende und Institutionen in 
der Zentralschweiz gestärkt werden. 
Aus 34 eingereichten Projekten wur- 
den sieben durch eine Jury prämiert, 
die Unterstützung betrug insgesamt 
105000 Franken. Preisträgerin mit 
30000 Franken ist unter anderem das 
Projekt «Young ID» aus Zug, das mit 
einem jährlichen Tanzfestival Kindern 
und Jugendlichen den professionellen, 
zeitgenössischen Tanz näherbringt. 


Weiter hat sich das Migros-Kultur- 
prozent als Partnerin an bedeutenden 
kulturellen Anlässen in der Zentral- 
schweiz engagiert. Beispielsweise 

am Freilichttheater «Morgarten - der 
Streit geht weiter», das im Zusammen- 
hang mit dem 700-Jahr-Jubiläum der 
Schlacht von Morgarten aufgeführt 
wurde. Über 100 Laiendarsteller spiel- 
ten im Stück mit, rund 13000 Perso- 
nen besuchten das Theater. 
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MIGROS-KULTURPROZENT/SPONSORING 


Im sozialen Bereich gewannen die 
Tischgemeinschaften «Tavolata» für 
ältere Menschen weiter an Beliebtheit, 
in Luzern und Stans entstanden neue 
Tischrunden. In Willisau, Emmen- 
brücke und Stans fanden Informati- 
onsveranstaltungen mit lokalen 
Partnerorganisationen wie der Pro 
Senectute statt. 


Schwingsport, Volksläufe und das 
Sponsoring von Events für Familien 
und Kinder sind nationale Sponsoring- 
Schwerpunkte, die auch in der Zen- 
tralschweiz verfolgt werden. So en- 
gagierte sich die Migros Luzern am 
Innerschweizer Schwing- und Älpler- 
fest in Seedorf als Premiumpartnerin 
und beteiligte sich an verschiedenen 
kantonalen Schwingfesten. Damit 

es auch in Zukunft Schwingerkönige 
gibt, macht sich die Migros für den 
Schwingernachwuchs stark. In Zu- 
sammenarbeit mit dem Eidgenössi- 
schen Schwingerverband organisiert 
sie den jährlich wiederkehrenden 
nationalen Schwinger-Schnuppertag: 
In der Zentralschweiz öffneten 27 
Schwingklubs ihre Türen für interes- 
sierte Knaben und Mädchen. 


Mit rund 14000 Läufern war der 
Luzerner Stadtlauf der grösste Volks- 
laufin der Zentralschweiz, von Unter- 
stützung haben sieben weitere 
Laufveranstaltungen in drei Zent- 
ralschweizer Kantonen profitiert. 
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Verschiedenes N 
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Soziales 


36 


Kulturelles 


236 


Soziales 


166 


Kulturelles N 
332 


Freizeit/Sport 


373 7 


Verwaltung/ 
Rückstellungen 


4] 


Freizeit und Sport 


Eingereichte Gesuche 
in Prozent 
2015 


ANZAHL GESUCHE 
MIGROS-KULTURPROZENT 


In Form von Vergabungen flossen rund 
900.000 Franken aus dem Migros-Kultur- 
prozent an die Zentralschweizer Bevölkerung. 
Schwyzer, Urner, Luzerner, Zuger, Ob- und 
Nidwaldner haben insgesamt 1300 Gesuche 
online eingereicht, davon wurden rund 800 
positiv beantwortet. Bei 47 Prozent der ein- 
gereichten Gesuche handelte es sich um 
Anfragen zur Unterstützung von Projekten 
aus dem Freizeit- und Sportbereich. 


Ps Wirtschaftspolitik 


« 


Engagements 
in 1000 CHF 
2015 


6901 


Bildung 


MIGROS-KULTURPROZENT- 
ENGAGEMENT 


Insgesamt kamen der breiten Bevölkerung 

in der Zentralschweiz mehr als 8 Millionen 
Franken in Form von Migros-Kulturprozent- 
Engagements zugute. Der grösste Betrag floss 
in die Bildung. Die Engagements für kulturelle 
Projekte waren im Vorjahresvergleich geringer, 
jedoch wurden 2015 mehr Projekte im Bereich 
Freizeit und Sport unterstützt. 


1100 


Die Seeüberquerung Luzern 2015 lockte Wasser- 
ratten aus der ganzen Zentralschweiz an das Luzerner 
Seebecken. 1100 Meter legten die rund 500 Teil- 
nehmenden der Schwimmerkategorie, vom Strand- 
bad Lido zum Strandbad Tribschen, zurück. Auf ihren 
Köpfen thronte eine orange Badekappe: Das Migros- 
Kulturprozent unterstützte die Veranstaltung als 
Hauptpartnerin und begrüsste die Teilnehmenden 

im Zielgelände mit frischen Früchten. 


635 


Famigros, der Familienclub der Migros, und Swiss Ski haben 2015 

die Famigros Ski Days lanciert. Im Projekt steckt die Absicht, Familien 
einen abwechslungsreichen Skitag zu einem günstigen Preis zu er- 
möglichen und den Ski-Breitensport zu stärken. In der Zentralschweiz 
fanden die Famigros Ski Days grossen Anklang: Insgesamt 635 Familien 
mit durchschnittlich je vier Familienmitgliedern haben an den Ski Days 
in der Marbachegg, in Sörenberg und auf dem Stoos teilgenommen. 
Nebst einem Familien-Plauschrennen mit Medaillen für die Kinder gab 
es Spiel und Spass im Famigros Ski Day Village neben der Piste. 


MIGROS LUZERN 


SCHWEIZ 


Die Genossenschaft Migros Luzern 
beschäftigte Ende 2015 6107 Mit- 
arbeitende (+ 1.3%), darunter 215 
Lernende. Auch bezogen auf die Per- 
sonaleinheiten wuchs der Mitarbei- 
terbestand moderat auf 3245 (+0.4%). 
Die Veränderungen sind zum einen 
auf die Eröffnung der Micasa und des 
Migros-Restaurants im Wohncenter 
Emmen oder des Personalrestaurants 
der Pilatus Flugzeugwerke in Stans 
zurückzuführen, liegen aber auch 
im Rahmen der üblichen Schwan- 
kungen über alle Standorte. 


Auf das Jahr 2016 wurde die Lohn- 
summe um 0.5 Prozent erhöht, dies 
bei einer Jahresteuerung per Septem- 
ber von -1.4 Prozent. Weitere 0.5 Pro- 
zent der Lohnsumme werden im 
Verlauf des Jahres 2016 zur kontinu- 
ierlichen Lohnstrukturverbesserung 
eingesetzt. Zudem profitierten alle 
Mitarbeitenden von einer Beteiligung 
am erfolgreichen Geschäftsgang 2015 
von je 500 Franken. 


Die Migros Luzern ist und bleibt ein 
«Friendly Work Space». Nach 2009 
und 2012 erlangte die Genossen- 
schaft dieses Qualitätslabel für ihr 
systematisches Gesundheitsmanage- 
ment und die besonders gesundheits- 
orientierte Personalarbeit bereits 
zum dritten Mal. 
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PERSONELLES/AUSBILDUNG 


Schwyz 


GRÖSSTE PRIVATE a 
ARBEITGEBERIN 
IN DER ZENTRAL- 


S 


4104 


Luzern 


Mitarbeitende 
nach Kantonen 
2015 


Nidwalden 


MITARBEITENDE 
NACH KANTONEN 


85% der Mitarbeitenden der Migros Luzern 
haben ihren Arbeitsplatz in den Kantonen 
Luzern und Zug. Je 2% sind es in den Kan- 
tonen Obwalden und Uri. In Schwyz arbeiten 
6%, in Nidwalden 5% der Belegschaft. 
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185 
Uri 
239 
1083 
303 
143 
Obwalden 
Jeder zweite Mensch erleidet ein- 
mal im Leben eine psychische Belas- 
tungssituation. Dies spürt auch die 
Migros Luzern in Form von Krank- 
heitsabsenzen und Leistungsschwan- 
kungen. Grund genug, ein umfas- 
sendes Gesundheitsprogramm zur 
Früherkennung, Sensibilisierung 
und Enttabuisierung der psychischen 
Krankheit zu lancieren. In einem 
ersten Schritt wurden 380 Führungs- 
kräfte geschult. Mit einer Kommuni- 
kationsoffensive wurden alle Mit- 415 
arbeitenden erreicht. 2016 werden 15 bis 19 Jahre 
Präventionsmassnahmen mit Fokus 
auf die Selbstverantwortung der 1398 
einzelnen Mitarbeitenden vertieft. Oboe 
Mit grosser Sorgfalt wurden im ver- 
gangenen Geschäftsjahr die Mass- 1075 
nahmen aus der 2014 durchgeführ- 30 bis 39 Jahre 


ten Mitarbeiterbefragung umgesetzt. 
Diese bescheinigte eine hohe Grund- 
zufriedenheit der Mitarbeitenden. 

In den verschiedenen Teams und 
Abteilungen wurde aber weiterhin 
individuell an Verbesserungen ge- 
arbeitet. 


über 64 Jahre 


318 


60 bis 64 Jahre 


Anzahl Mitarbeitende 
nach Alter 
2015 


1468 


50 bis 59 Jahre 


1306 


40 bis 49 Jahre 


MITARBEITENDE 
NACH ALTER 


Das durchschnittliche Alter der Beschäftigten 
bei der Migros Luzern liegt bei 40 Jahren. 
Das Gros ist zwischen 20 und 59 Jahren alt. 
Nach Erreichen des ordentlichen Pensions- 
alters von 64 Jahren arbeiten noch 72 Mitar- 
beitende weiter. 


Die Migros Luzern bildet in insgesa 


mt 13 Berufen 


Lernende aus. Im Sommer 2015 konnten 84 junge 


Berufsleute ihre Ausbildung abschl 


iessen, 80% von 


Ihnen fanden bei der Migros Luzern eine Weiter- 
Anstellung. 82 Lernende begannen im Sommer 2015 


ihre Ausbildung, beispielsweise als 


Detailhandels- 


fachleute, Polydesignerinnen 3D, Informatiker oder 


Logistiker. Aktuell absolvieren 215 


Lernende eine zwei- 


bis vierjährige Berufslehre bei der Migros Luzern. 


Auf die systematische Entwicklung von Nachwuchskräften 

aus den eigenen Reihen legt die Migros Luzern grossen Wert. 

In einem jährlichen Prozess werden potenzielle Kandidaten 

für Führungsfunktionen ermittelt. Bei entsprechenden Vakanzen 
können rasch motivierte Nachwuchskräfte nachgezogen werden. 
Durch interne Aus- und Weiterbildung erhalten die Mitarbeiten- 
den das Rüstzeug für die verantwortungsvollen Funktionen. 
2015 absolvierten 1379 Personen oder 23% der Belegschaft 
2675 Ausbildungstage innerhalb der Migros Luzern. 


MIGROS LUZERN 


LOGISTIK/PRODUKTION / INFORMATIK 


FORTSCHRITT 


DURCH 


INVESTITIONEN 


Die Fleischproduktion am Geschäfts- 
sitz der Migros Luzern in Dierikon 
produziert und verpackt Fleisch und 
Charcuterie für mehrere Migros- 
Genossenschaften, Denner und Dritt- 
kunden. Im vergangenen August hat 
sie eine neue vollautomatische Ver- 
packungsmaschine vom Typ HIVACin 
Betrieb genommen. Diese vakuumiert 
täglich bis 10000 Fleischpackungen - 
vakuumiertes Fleisch erfreut sich 
aufgrund einer langen Haltbarkeit bei 
Kundinnen und Kunden steigender 
Beliebtheit. Ebenso erfüllt diese Ver- 
packungsart die ästhetischen Anfor- 
derungen des Verkaufes. 


Insgesamt 1027042 Paletten haben 
die rund 90 Chauffeure der Trans- 
portlogistik 2015 befördert. Um dies 
so wirtschaftlich und ökologisch wie 
möglich zu gestalten, wird bei den 
Lastwagen die neuste Motorentech- 
nologie eingesetzt. Zudem nehmen 
die Chauffeure regelmässig an ECO- 
Drive-Schulungen teil und fahren 

seit 2015 mit dem innovativen Fahr- 
optimierungssystem Fleetboard. 

Das Analysieren und Bewirtschaften 
des Fahrverhaltens hat dazu beige- 
tragen, den Verbrauch der LKW-Flotte 
im Durchschnitt auf 29.8 Liter Diesel 
pro hundert Kilometer zu senken. 

Das ist ein rekordtiefer Wert, der auf 
das Generation M-Versprechen der 
Migros-Gruppe einzahlt, bis 2020 den 
CO,-Austoss um insgesamt 20 Prozent 
zu verringern. 
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Am Geschäftssitz der Genossenschaft 
Migros Luzern standen 2015 zahlrei- 
che Erweiterungs- und Sanierungs- 
projekte im Zentrum. So zog das 
Ausbildungszentrum für Filialmit- 
arbeitende in zwei neue Schulungs- 
räume. Die Bürofläche des dritten 
Obergeschosses im Verwaltungsge- 
bäude wurde modernisiert und den 
neusten ergonomischen Bedürfnissen 
angepasst. Zudem entstand zwischen 
dem ersten und zweiten Stock, durch 
den Einbau eines Zwischenbodens, 
rund 600 Quadratmeter mehr Fläche 
für Arbeitsplätze und Sitzungszim- 
mer der in Dierikon eingemieteten 
Abteilung POS Solutions. Sie gehört 
zum Migros-Genossenschafts-Bund 
und kümmert sich um die Kassen- 
systeme, Waagen und Bezahltermi- 
nals sämtlicher Migros-Filialen in 
der ganzen Schweiz. 


Die Autoreparaturwerkstatt, in der 
alle Lastwagen und die Personen- 
wagen- und Stapler-Flotte der Migros 
Luzern gewartet und repariert 
werden, erfuhr eine grundlegende 
energetische Sanierung. 


1677 
Charcuterie N 
abgepackt 


1124 


Fleisch für bedienten 
Offenverkauf 


Fleischproduktion 
in Tonnen 
2015 
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Charcuterie für 
bedienten Offenverkauf 


3770 


Fleisch 
abgepackt 


FLEISCH IM OFFENVERKAUF 


UND ABGEPACKT 


6700 Tonnen Fleisch hat die Fleischproduktion 
der Migros Luzern in Dierikon 2015 verarbeitet 
und ausgeliefert. Davon unter anderem 815 
Tonnen Hackfleisch, 257 Tonnen Bratwürste 


oder 110 Tonnen Brätkügeli. 
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BANANENREIFEREI 
In 27 Reifezellen werden in der Migros 
Luzern Bananen für verschiedene Kunden 


innerhalb und ausserhalb der Migros-Grup- 
pe gereift. 2015 haben die Mitarbeitenden 


der Bananenreiferei 1069 Tonn 
mehr gereift und ausgeliefert a 
zuvor. Bildlich entspricht diese 


en Früchte 
sim Jahr 
enge 


3135 Paletten und einem Transportvolumen 


von rund 104 LKW-Schlepperz 


ügen. 
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Hygiene hat in der Migros Luzern oberste Priorität: Der Technische Dienst sorgt am Geschäftssitz der Genossen- 
In der hauseigenen Gebindewäscherei werden die für schaft Migros Luzern in Dierikon für den Unterhalt sämtlicher 
die Fleischproduktion und Abpackerei Früchte und Gebäude und der darin installierten 1200 Anlagen. Dazu 
Gemüse verwendeten Migros-Mehrweggebinde nach zählen unter anderem die Produktionsanlagen der Bereiche 
Gebrauch gewaschen. 2015 wurden in der Gebinde- Fleisch und Früchte/Gemüse sowie die Instandhaltung aller 
waschmaschine 5050 230 Einheiten gereinigt. technischen Einrichtungen. Die rund 44 Mitarbeitenden 
arbeiten in den Fachgebieten Betriebsmechanik, Haustechnik 
sowie Elektroinstallation und sind durch eine Pikett-Organisa- 


tion 24 Stunden am Tag, sieben Tage in der Woche, erreichbar. 
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MIGROS LUZERN 


LAGEBERICHT ZUR JAHRESRECHNUNG 


DETAILHANDELSWACHSTUM 
TROTZ HOHER 


MINUSTEUERUNG 


Die Genossenschaft Migros Luzern kann 
auch 2015 auf eine erfreuliche Geschäfts- 
entwicklung zurückblicken: Die Konsu- 
mentinnen und Konsumenten der Migros 
Luzern profitierten von Preisabschlägen in 
der Höhe von 2.0% im Durchschnitt über 
das gesamte Sortiment. Mit einem nomi- 
nellen Wachstum von 0.2% im Detailhan- 
del gelang eine beachtliche reale Umsatz- 
steigerung von 2.2%. Damit liegt die Migros 
Luzern deutlich über dem Wachstum des 
Marktes, womit erneut Marktanteile ge- 
wonnen werden konnten. Das Ertragsni- 
veau auf Stufe EBIT konnte 2015 trotz zahl- 
reicher belastender Faktoren praktisch 
gehalten werden (EBIT -1.5% zu Vorjahr). 
Zu diesen ergebnisrelevanten Faktoren 
gehörten beispielsweise die hohe Minus- 
teuerung und die leicht tiefere Marge im 
Detailhandel, die höheren Fixkosten der 
Klubschule nach Umbau des Standorts 
Luzern sowie höhere IT-Kosten für natio- 
nale Informatikprojekte. Dank dem orga- 
nischen Wachstum, der Effizienzsteigerung 
und insgesamt straffem Kostenmanage- 
ment gelang es, die erwähnten Belastun- 
gen nahezu zu kompensieren und damit 
die Ertragsreduktion auf Stufe EBITin 
sehr engen Grenzen zu halten. 
Nettoverkaufsumsatz 1.4 Mia. CHF. Der Netto- 
verkaufsumsatz exkl. Mehrwertsteuer 
aller Sparten verzeichnete ein leichtes 
Minus von 1.74 Mio. CHF (-0.1%) zum Vor- 
jahr. Die Detailhandelssparte erreichte 
eine Umsatzsteigerung von 2.6 Mio. CHF 
zu Vorjahr, trotz der erwähnten Preisnach- 
lässe von 2%. Dieser erfreuliche Mehrum- 
satz und das deutliche reale Wachstum 
von 2.2% gelangen ausschliesslich durch 
organisches Wachstum, das heisst mit 
dem bestehenden Filialnetz. Es scheint, 
dass die Kunden den täglichen Einsatz 

für Frische, Preis-Leistung, Sortiments- 
kompetenz, Regionalität und Freundlich- 
keit honorieren. 
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Die Sparte Grosshandel dagegen musste 
ein Minus von 5.5. Mio. CHF verkraften: 
Die Migros Luzern betreibt ein Kompetenz- 
zentrum «Bananenreiferei» für die Migros 
national. Da die Bananen in Euro einge- 
kauft werden und der Preisvorteil vollum- 
fänglich an die Genossenschaften und 
Kunden weitergereicht wurde, ergab sich 
durch die Euroabwertung ein deutliches 
Umsatzminus von 3.7 Mio. CHF. Auch das 
zweite Produktions-Kompetenzzentrum 
der Migros Luzern, die «Fleischprodukti- 
on», verzeichnete eine Umsatzeinbusse 
von 2.6 Mio. CHF aufgrund reduzierter 
Fleischlieferungen an die Genossenschaf- 
ten Basel und Tessin. Diese waren noch 
stärker vom grenzüberschreitenden Ein- 
kaufstourismus betroffen als die Migros 
Luzern. 

EBIT: 53.3 Mio. CHF. Der Personalkostensatz 

im Detailhandel konnte trotz einer Lohn- 
teuerung von 1.2% leicht gesenkt werden. 
Auch die Effizienzgewinne, die sich in den 
tieferen Kosten für Anlagenunterhalt, 
Werbung und Verwaltungsaufwand wider- 
spiegeln, wurden in Preissenkungen in- 
vestiert, wodurch eine leicht reduzierte 
Detailhandelsmarge resultierte. Die 
erhöhten Mietaufwände und Abschreibun- 
gen sind auf die renovierten Standorte 

wie beispielsweise Klubschule Luzern, 

MM Sonnenplatz Emmenbrücke und 
MMM Mythen Center Schwyz zurückzu- 
führen. Der Kostenbeitrag für die Entwick- 
lung eines neuen nationalen Kassensys- 
tems sowie die Vorprojektkosten für den 
Umbau des Golfparks Holzhäusern waren 
die Haupttreiber für den Anstieg der übri- 
gen Kosten um 1.9 Mio. CHF. 

Bei den Abschreibungen wurde der steuer- 
lich vorhandene Spielraum erneut genutzt, 
das heisst, in der Handelsbilanz wurde 
mehr abgeschrieben als operativ betriebs- 
wirtschaftlich notwendig. In Summe resul- 
tierte trotz der erhöhten IT- und Projekt- 


kosten ein nur unwesentlich tieferer EBIT 
im Vergleich zum Vorjahr (-0.9 Mio.). 
Gewinn: 49.8 Mio. CHF. Die Finanzanlagen 
wurden durch die Aufgabe des Euro- 
Mindestkurses gleich in dreifacher Weise 
beeinflusst: erstens durch die Bewertungs- 
korrekturen auf Aktien und Obligationen 
aus dem Euro-Raum, zweitens durch 
Kursverluste auf den exportorientierten 
Schweizer Aktien und drittens durch 

ein noch nie dagewesenes tiefes, negatives 
Zinsumfeld. Aufgrund der defensiven 
Anlagestrategie erzielte die Migros Luzern 
mit 2.2 Mio. CHF dennoch einen klar 
positiven Gewinnbeitrag aus den Finanz- 
aktiven. 

Finanzielle Lage. Die Investitionen von 39.6 
Mio. CHF konnten problemlos mit dem 
operativen Cashflow finanziert werden, 
der mit 107.1 Mio. CHF eine neue Rekord- 
marke erreichte. Der positive freie Cash- 
flow erlaubte eine weitere Stärkung der 
Bilanz und eine Erhöhung des Risiko- 
polsters in Form von liquiden Mitteln 

und Finanzanlagen. 

Bestell- und Auftragslage. Im Detailhandel 
bestehen nur in sehr geringem Ausmasse 
Bestellungen und Aufträge. 

Forschungs- und Entwicklungstätigkeit. Die Ge- 
nossenschaft Migros Luzern betreibt als 
Detailhandelsunternehmen selbst keine 
Forschung. 

Aussergewöhnliche Ereignisse. Im abgelaufenen 
Geschäftsjahr hatte die Genossenschaft 
Migros Luzern keine aussergewöhnlichen 
Ereignisse zu verzeichnen. 

Risikobeurteilung. Die Genossenschaft Migros 
Luzern verfügt über ein Risikomanage- 
ment. Die Verwaltung stellt sicher, dass 
die Risikobeurteilung zeitgerecht und 
angemessen erfolgt. Sie wird regelmässig 
durch die Geschäftsleitung über die Risiko- 
situation des Unternehmens informiert. 
Anhand einer systematischen Risiko- 
analyse haben die Verwaltung und die 


Geschäftsleitung die für die Genossen- 
schaft Migros Luzern wesentlichen Risi- 
ken identifiziert und hinsichtlich Ein- 
trittswahrscheinlichkeit und finanzieller 
Auswirkungen bewertet. Mit geeigneten, 
von der Verwaltung beschlossenen Mass- 
nahmen werden diese Risiken vermieden, 
vermindert oder überwälzt. Die selbst 

zu tragenden Risiken werden konsequent 
überwacht. Die Resultate der Risikobeur- 
teilung berücksichtigt die Verwaltung in 
ihrer jährlichen Überprüfung der Ge- 
schäftsstrategie angemessen. Die Verwal- 
tung hat die letzte Risikobeurteilung am 
9. Dezember 2015 vorgenommen und fest- 
gestellt, dass die Risiken durch Strategi- 
en, Prozesse und Systeme grundsätzlich 
gut abgedeckt sind. 

Die Genossenschaft Migros Luzern 
ist ein kerngesundes, innovatives und 
profitables Unternehmen, das in der Be- 
völkerung grösstes Vertrauen geniesst. 
Die Hausaufgaben wurden in guten Zei- 
ten gemacht, so dass sich auch in einem 
anspruchsvollen Umfeld verantwortungs- 
voll und mit Selbstvertrauen agieren lässt. 
Die Migros Luzern wird weiterhin in den 
Ausbau des Filialnetzes investieren und 
die Modernisierung der bestehenden 
Standorte vorantreiben. Effizienzgewinne 
und tiefere Beschaffungskosten werden 
konsequentin Form von günstigeren 
Preisen an die Kundschaft weitergegeben. 
Die Migros wird auch künftig den Online- 
Handel forcieren und alles unternehmen, 
um das beste Preis-Leistungs-Verhältnis 
zu bieten. Gleichzeitig verspricht sie, 
neben der Stärkung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit ihr soziales und öko- 
logisches Engagement auszuweiten - dies 
ganz im Sinne ihrer Leitidee, sich mit 
Leidenschaft für die Lebensqualität ihrer 
Genossenschafterinnen und Genossen- 
schafter, Kundinnen und Kunden ein- 
zusetzen. 
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Detailhandel 1167972 1165339 
Grosshandel 108687 114154 
Gastronomie/Hotel 45153 44167 
Freizeit/Fitness 36387 36814 
Bildung/Kultur 18102 18180 
Dienstleistungen 28979 28366 
Andere betriebliche Erträge 19522 19002 (1) 
Waren- und Dienstleistungsaufwand -950 041 -954522 
Personalaufwand -241 442 -241690 (2) 
Mietaufwand -46477 -44. 063 
Anlagenunterhalt -12 258 -14487 
Energie und Verbrauchsmaterial -23790 -23225 
Werbeaufwand zs29ll -8721 
Verwaltungsaufwand 201195 -7023 
Übriger betrieblicher Aufwand -24 110 -22190 (83) 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 

auf Positionen des Anlagevermögens -58307 -56001 (4) 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 53291 54100 
Finanzergebnis 2210 4997 (5) 
Ausserordentliches, einmaliges oder 

periodenfremdes Ergebnis 825 Se OÖ) 
Gewinn vor Steuern 55826 59669 
Direkte Steuern 5992 -5847 
Gewinn 49834 53822 


ANMERKUNGEN 


ZUR ERFOLGSRECHNUNG 


2015 2014 in 1000 CHF 
Andere betriebliche Erträge 
Aktivierte Eigenleistungen 1480 1128 
Übrige betriebliche Erträge 18042 17874 
19522 19002 
Personalaufwand 
Löhne und Gehälter -192269 -190622 
Sozialversicherungen -22523 -20501 
Personalvorsorgeeinrichtungen -19824 -19672 
Übriger Personalaufwand -6826 -10895 
-241 442 -241 690 
Übriger betrieblicher Aufwand 
Sonstiger Betriebsaufwand -21342 -19495 
Gebühren und Abgaben -2 768 -2695 
-24110 -22 190 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 
Grundstücke und Bauten -10335 -11677 
Technische Anlagen und Maschinen -40857 -36 198 
Übrige Sachanlagen -7115 -8126 
-58307 -56001 
Finanzergebnis 
Kapitalzinsertrag 1925 2364 
Wertschriftenertrag -37 2029 
Beteiligungsertrag 628 621 
Übriger Finanzertrag 1 100 
Kapitalzinsaufwand -23 -26 
Übriger Finanzaufwand -284 -91 
2210 4997 
Ausserordentliches, einmaliges oder 
periodenfremdes Ergebnis 
Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 325 572 
325 572 
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MIGROSLUZERN BILANZ 


DA 


Aktiven 

Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 27522 855052) 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

- gegenüber Unternehmen des Konzerns 1737 800 

- gegenüber Dritten 6888 20138 
Übrige kurzfristige Forderungen 

- gegenüber Unternehmen des Konzerns 226082 169187 

- gegenüber Dritten 9374 4791 
Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 19817 18258 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 1165 1051 (8) 
Finanzanlagen 

- an Unternehmen des Konzerns 84 165 83065 

- an Dritten 78312 77661 
Beteiligungen 

- an Unternehmen des Konzerns 6929 6929 

-.an Dritten 1 1 
Sachanlagen 

- Grundstücke und Bauten 228626 237098 

- Technische Anlagen und Maschinen 2430 6688 

- Übrige Sachanlagen 418 534 

- Anlagen im Bau 4462 10368 
Total Aktiven 696928 650125 
Passiven 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

- gegenüber Unternehmen des Konzerns 702 496 

- gegenüber Dritten 19930 28187 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

- M-Partizipationskonten 24.444 24375 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 

- gegenüber Dritten 40710 35769 
Passive Rechnungsabgrenzungen 17808 17067 (9) 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

- gegenüber Dritten 562 574 
Rückstellungen 13001 ara (iO) 
Genossenschaftskapital 1863 1841 
Gesetzliche Gewinnreserve 1000 1000 
Freiwillige Gewinnreserve 527021 473187 (11) 
Bilanzgewinn 49887 53887 
Total Passiven 696928 650125 


(10) 


1) 


ANMERKUNGEN 
ZUR BILANZ 


2015 2014 in 1000 CHF 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven mit Börsenkurs 
Flüssige Mittel 27522 13556 
Wertschriften (umgegliedert) = = 
27,922 13556 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Zinsabgrenzung 464 504 
Vorausbezahlte Aufwendungen = 387 
Übrige Abgrenzungen 701 160 
1165 1051 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
Klubschulerträge 13318 13387 
Mieten 84 78 
Übrige Abgrenzungen 4.406 3602 
17808 17067 
Rückstellungen 
AHV-Ersatzrente 6579 7370 
Kulturelles/Personelles 12 16 
Ersatzinvestitionen/Sanierungen 410 260 
Sonstige langfristige Rückstellungen 6000 6096 
13001 13742 
Freiwillige Gewinnreserven 
Freiwillige Reserven 526889 472689 
Reserve Kulturprozent 132 498 
8527021 473187 
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MIGROS LUZERN GELDFLUSSRECHNUNG UND ANHANG 
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Abschreibungen und Wertberichtigungen 


auf Positionen des Anlagevermögens 58307 56001 
Gewinn aus dem Verkauf von Anlagevermögen -325 72 
Veränderung Rückstellungen -741 -4193 
Veränderung kurzfristige Forderungen 8667 = ul7770 
Veränderung Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen 210559 -146 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen -114 10 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -3316 -126 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen 741 305 
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 111494 93331 
Investitionen 

— Beteiligungen 0) 0) 
—- Sachanlagen -39554 -125237 
Desinvestitionen 325 S2 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -39229 -124 665 
Veränderung kurzfristige Forderungen -56832 32 664 
Veränderung Finanzanlagen -1752 -12 830 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 206 -461 
Veränderung langfristige Verbindlichkeiten 87 18% 
Veränderung Genossenschaftskapital 22 21 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -58299 18607 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven 

mit Börsenkurs am 01.01. 13556 26283 
Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktiven 

mit Börsenkurs am 31.12. 27522 13556 


Bedeutende 
Beteiligungen 


Weitere Angaben 


Personalbestand 


Revisionsstelle 


Verwendung des 
Bilanzgewinnes 


Aufwendungen des 
Kulturprozentes 


ANHANG 


31.12.2015 31.12.2014 
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich Kapitalanteil 4.63% 4.63% 
Grundkapital CHF 15000000 Stimmrechtsanteil 9.09% 9.09% 
ONE Training Center AG, Sursee Kapitalanteil 100.00 % 100.00 % 
Grundkapital CHF 420000 Stimmrechtsanteil 100.00 % 100.00 % 
Migros Vita AG, Gossau SG Kapitalanteil 7.87% 25.00 % 
Grundkapital CHF 7620000 (VJ CHF 2400000) Stimmrechtsanteil 7.87% 25.00 % 
Indirekte Beteiligungen werden in der Jahresrechnung 
des Migros-Genossenschafts-Bundes ausgewiesen. 
Nicht bilanzierte Leasingverbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 525903 460666 in 1000 CHF 
Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 4238 = 
Gesamtbetrag der für Verbindlichkeiten Dritter bestellten Sicherheiten 169 269 
Fristigkeiten der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 
fällig nach 5 Jahren 562 574 
Festangestellte 2646 2634 
Lernende 215 214 
Teilzeitangestellte im Stundenlohn 384 385 
Total Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3245 3233 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 6107 6030 
Honorar Revisionsdienstleistungen 134 137 
Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Sachverhalte. 
Fortsetzung Anhang Seite 28 

2015 2014 in 1000 CHF 

Gewinnvortrag 53 65 
Gewinn laufendes Jahr 49834 53822 
Bilanzgewinn 49887 53887 
Auflösung Kulturprozent 132 366 
Freier Bilanzgewinn zur Verfügung der Urabstimmung 50019 54 253 
Zuweisung an freiwillige Gewinnreserven -50 000 -54.200 
Vortrag auf neue Rechnung 19 53 
Kulturelles 766 856 
Bildung 6901 4503 
Soziales 236 294 
Freizeit und Sport 352 318 
Wirtschaftspolitik 87 67 
Anteilmässige Verwaltungskosten/Rückstellungen 373 375 
Total 8715 6413 
0.5% des massgebenden Umsatzes 6065 6047 
Auflösung Reserve Kulturprozent 182 -366 
Vortrag aus Vorperioden 132 498 
Reserve Kulturprozent nach Gewinnverwendung - 132 
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MIGROS LUZERN | ANHANG 


ANHANG 


Angaben zu den in der Jahresrechnung 
angewandten Grundsätzen 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss 
den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, ins- 
besondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung des Obli- 
gationenrechts (Art. 957 bis 962), erstellt. 

Die Rechnungslegung erfordert von der Verwal- 
tung Schätzungen und Beurteilungen, welche die 
Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten 


im Zeitpunkt der Bilanzierung, aber auch Aufwen- 
dungen und Erträge der Berichtsperiode beein- 


= 


ussen könnten. Die Verwaltung entscheidet 
dabei jeweils im eigenen Ermessen über die 


Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume. 


Zum Wohle des Unternehmens können dabei im 
Rahmen des Vorsichtsprinzips Abschreibungen, 
Wertberichtigungen und Rückstellungen über 
das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden. 

Die Wertschriften wurden aufgrund eines 
längeren Anlagehorizonts im Berichtsjahr (TCHF 
83513) und im Vorjahr (TCHF 74 824) in die 
Finanzanlagen umgegliedert (im Vorjahr kurzfris- 


tig gehaltene Aktiven). 


Angaben, Aufschlüsselungen und 
Erläuterungen zu Positionen 

der Erfolgsrechnung und Bilanz 
Entsprechende Ausführungen zu einzelnen 
Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz siehe 
«Anmerkungen zur Erfolgsrechnung» und 
«Anmerkungen zur Bilanz». 
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REVISIONSSTELLE 


BERICHT DER REVISIONSSTELLE 


Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung 
der Genossenschaft Migros Luzern, bestehend aus Erfolgs- 
rechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang mit zusätzli- 
chen Angaben, für das am 31.12.2015 abgeschlossene Ge- 
schäftsjahr geprüft. 


Verantwortung der Verwaltung 

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in 
Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und den 
Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die 
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines 


nternen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer 
Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben 


als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus 

ist die Verwaltung für die Auswahl und die Anwendung sach- 
gemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich. 


Verantwortung der Revisionsstelle 

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein 
Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben 
unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen 
Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. 
Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewin- 
nen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen 


Angaben ist. 


Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand- 


lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 


Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 

Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 


Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 


Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer 
das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber 
um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die 
Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs- 
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen 
Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von 
uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende und an- 
gemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 


Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für 
das am 31.12.2015 abgeschlossene Geschäftsjahr dem 
schweizerischen Gesetz und den Statuten. 


Berichterstattung aufgrund weiterer 

gesetzlicher Vorschriften 

Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 
die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unse- 
rer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 
In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem 
Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, dass ein 
gemäss den Vorgaben der Verwaltung ausgestaltetes internes 
Kontrollsystem für die Aufstellung der Jahresrechnung exis- 
tiert. Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Ver- 
wendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz 


und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende 
Jahresrechnung zu genehmigen. 


Zürich, 26. Februar 2016 
MITREVA Treuhand und Revision AG 


Gabriela Federer Wenger 

Zugelassene Revisionsexpertin 

Roger Stirnemann 

Zugelassener Revisionsexperte, Leitender Revisor 
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Elvira Käslin, Stans [1] 


Stefan Kaufmann, Kriens 


Maria Kramis-Ottiger, Rothenburg [2] 
Katharina Luginbühl, Oberkirch 
Josef Lustenberger, Buttisholz 

Julia Meyer-Ryser, Reiden 

Pia Niedrist, Stans 


Emanuel Pellizzaro, Ruswil [3] 

Karin Perren-Wymann, Baar [2] 
Simeon Peter, Luzern 

Esther Püntener, Bürglen [1] 

Maria ©. Schmid-Weber, Hohenrain 
Bernadette Scholer-Müller, Luzern 


Rita Schöpfer-Emmenegger, Escholzmatt 


Christian Stirnemann, Luzern 
Sibylle Studer, Buttisholz 
Ursula Ulrich-Zgraggen, Altdorf 
Brigitte von Moos, Sachseln 
Urs Zürcher, Walchwil 


[1] Delegierte /Delegierter im Migros-Genossenschafts-Bund 


[2] Mitglied Büro Genossenschaftsrat 
[8] Mitarbeiterin/ Mitarbeiter 


Beatrice Inderkum-Diethelm, Beckenried 
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